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Manchmal entscheiden Kleinigkeiten
GERÄTTURNEN 28 Mädchen des TuS Glarum und MTV Jever treten beim Kreisentscheid an

Oberturnwartin Jeanette 
Weigert erkennt Leistun-
gen auf Top-Niveau bei 
den Sportlerinnen des 
Kreisgebietes.

FRIESLAND/WILHELMSHAVEN/JW 
– Turnerinnen aus den Ver-
einen TuS Glarum und MTV Je-
ver sind am vergangenen Wo-
chenende beim Kreisentscheid
des Turnkreises Friesland-Wil-
helmshaven an den Start ge-
gangen. Der Wettkampf ist
gleichzeitig die Qualifikation
zu den Bezirksmeisterschaften
Weser-Ems für die Leistungs-
stufe P 5, P6 am 15. November
in Wardenburg, sowie am 25.
November in Schortens für die
Leistungsstufen P 3 (Bambini)
und P4 (Wichte) gewesen. 

„Ich bin stolz auf die Turne-
rinnen, die sich tapfer in den
Leistungsvergleich begeben
haben“, sagte Kreis-Oberturn-
wartin Jeanette Weigert. „Alle
Entscheidturnerinnen haben
Leistungen auf Top-Niveau ab-
geliefert. Dies spricht für die
gute Nachwuchsarbeit in unse-
rem Turnkreis.“ In den Pflicht-
stufen fünf und sechs zeigten
die acht- bis zwölfjährigen Tur-
nerinnen saubere Übungen
und gute Sprünge. Im Wichte-
und Bambini-Cup (Pflichtstufe
drei und vier) stellten die Fünf-
bis Achtjährigen ihr Können
unter Beweis.

In der Pflichtstufe P6 der
Jahrgänge 2004/2005 gingen
zwei Glarumerinnen an die Ge-
räte. Hier siegte Amke Harms
mit einem Punkt Vorsprung
vor Elaine Hupfeld. Im Jahr-
gang 2006, Pflicht P6, gewann
Hannah Schmidt knapp vor Si-

na Lachnitt (beide MTV Jever).
Amy Schroeder (TuS Glarum)
und Marie Fischer (MTV Jever)
starteten im Jahrgang 2007
auch in der Pflicht P6 und lie-
ferten sich ein Kopf-an-Kopf-
Rennen. Am Ende sicherte sich
Marie Fischer durch ihre starke
Barrenübung den ersten Platz. 

Wenige Zehntel 

Spannend lief es auch im
Jahrgang 2008/2009. Romina
Prause (TuS Glarum, 2008) und
die ein Jahr jüngere Marie Mat-
zescheke (MTV Jever, Jg. 2009)
schenkten sich nichts. Mit nur
ein paar Zehntel Vorsprung ge-
wann Prause die Goldmedaille

vor Marie Matzeschke. Auf
Platz drei turnte sich Lahja
Kraabs (MTV Jever, 2008) und
Rang vier sicherte sich Lena
Lachnitt (MTV Jever). Auf-
grund der hohen erturnten
Punkte haben alle Vier das Fi-
nalticket gelöst.

Die Pflichtstufe P5 war für
die Jahrgänge 2006/2007 und
2008 ausgeschrieben. Im Jahr-
gang 2006/2007 verlief der
Wettkampf bei allen vier ange-
tretenen Turnerinnen gleich
stark. Am Ende gab es verdient
zwei erste Plätze für Sölve Dör-
jes und Nikita Eggers (TuS Gla-
rum). Die beiden verwiesen Si-
na Fischer (MTV Jever) auf
Platz drei und mit nur 0,1

Punkten dahinter Kimberly
Scheel (TuS Glarum) auf Platz
vier.

Potenzial abgerufen

Im Jahrgang 2008 erturnten
sich zwei jeversche Sportlerin-
nen gerade eben die geforder-
ten Punktzahlen. Joline Staub
gewann mit 0,3 Punkten Vor-
sprung vor Vereinskameradin
Fenna Sassen. Souverän turn-
ten auch die Jüngeren in der
Pflichtstufe drei, dem Bambi-
ni-Cup (Jahrgang 2011) und in
der Pflichtstufe vier, dem
Wichte-Cup (Jahrgänge 2007
bis 2010). Helena Schmidt und
Hanna Matzeschke (beide

MTV Jever, Jg. 2007/2008) rie-
fen ihr Potenzial ab und zeig-
ten mit einer Punktzahl von 52
Zählern deutlich, was sie kön-
nen. Auf Platz eins landete am
Ende Helena Schmidt.

Im Jahrgang 2009 dominier-
te die Marienstädterin Paula
Weigert. Mit fast fehlerfreien
Übungen erreichte sie verdient
Platz eins. Ihre Vereinskamera-
din Lenja Ullrich und die Gla-
rumerin Emilie Müller turnten
sich punktgleich auf Platz
zweiund verwiesen Louisa
Kohne, die leicht verletzt in
den Wettkampf ging, auf Rang
vier. Im Jahrgang 2010 des
Wichte-Cups verlief es span-
nend. Lia Staub (MTV Jever)
und Neele Klähn (TuS Glarum)
lieferten sich einen starken
Wettkampf, beide verschenk-
ten aber wichtige Punkte am
Boden. Mit nur wenig Vor-
sprung erreichte Lia Staub
Platz eins vor Neele Klähn.
Emily Scheel (TuS Glarum)
blieb hinter beiden auf Platz
drei.

Die jüngsten im Jahrgang
2011 bewiesen im Bambini-
Cup ihr Können. Während
Merve Dörjes (TuS Glarum)
und Hannah Weigert (MTV Je-
ver) in diesem Jahr schon Wett-
kämpfe geturnt hatten, war
dieser Kreisentscheid für Kar-
lotta Begert aus Jever der erste
Wettkampf. Merve Dörjes und
Hannah Weigert riefen für ihre
Altersklasse bereits sehr gute
Leistungen ab. Unerreichbar
war jedoch die schon sehr prä-
zise geturnte Reckübung von
Merve Dörjes, die ihr Platz eins
sicherte. Hannah Weigert er-
turnte sich mit einem Punkt
dahinter Platz zwei. Karlotta
Begert erreichte Rang drei.

Einen überzeugenden Auftritt legten die Turnerinnen des TuS Glarum und MTV Jever auf den
Hallenboden. Viele von ihnen qualifizierten sich für den Bezirksentscheid. BILD: REINHARD MILTER

Pokal-Aus 
für den
FSV Jever
JEVER/TOB – Die erste Runde
ist bereits die letzte für die C-
Juniorinnen des FSV Jever ge-
wesen. Die Fußballerinnen
verloren am Mittwochabend
ihr Bezirkspokalspiel gegen
den 1. FC Ohmstede. Aller-
dings musste die Verlänge-
rung im Elfmeterschießen
schon herhalten, um das Aus
der „Kiebitze“ zu besiegeln.
Sie verloren mit 4:5 nach zu-
vor torlosen 70 Minuten.

Schon im Ligaspiel Anfang
September hatten es sich bei-
de Mannschaften nicht leicht
gemacht. Auch in der Neuauf-
lage der Partie, diesmal auf
dem jeverschen Kunstrasen,
blieben Torchancen in der re-
gulären Spielzeit eher Mangel-
ware. „Es waren gleichwertige
Mannschaften auf dem Platz“,
erklärte Sven Reif, der zusam-
men mit Michael Hoffmann
das Trainerteam des FSV bil-
det. Die Begegnung war tak-
tisch geprägt, viele Szenen
spielten sich im Mittelfeld ab,
wobei zumindest die ersten 20
Minuten den Gästen gehör-
ten. Die bauten Druck auf die
Abwehr der „Kiebitze“ auf, oh-
ne jedoch nennenswerte Ein-
schussmöglichkeiten zu gene-
rieren. Mit zunehmender
Spielzeit fanden dann auch
die Jeveranerinnen besser in
die Partie. „Etwas Zwingendes
haben wir aber auch wir nicht
hervorgebracht“, sagte Reif.
Das Elfmeterschießen musste
für die Entscheidung sorgen.
Und hier war es dann ein Feh-
ler der Gastgeberinnen, als die
Elfmeterschützin den Ball
über die Querlatte schoss, der
das Ende für den FSV bedeu-
tete.

c

HANDBALL

Bundesliga Männer
Hannover-Burgd. - HC Erlangen 25:19
Gummersbach - Füchse Berlin 29:31
HSG Wetzlar - SC Leipzig 22:23
Lübbecke - SC Magdeburg 20:31

1. Hannover-Burgd. 7 198:180 12:2
2. Füchse Berlin 5 148:131 10:0
3. SG Flensburg 7 206:177 10:4
4. SC Leipzig 7 183:180 10:4
5. SC Magdeburg 8 250:219 10:6
6. Rhein-Neckar Löwen 5 150:126 8:2
7. HSG Wetzlar 7 182:161 8:6
8. MT Melsungen 6 160:160 7:5
9. THW Kiel 6 172:169 6:6

10. TBV Lemgo 6 158:156 6:6
11. TVB Stuttgart 6 156:161 6:6
12. HC Erlangen 6 146:159 5:7
13. FA Göppingen 5 133:129 4:6
14. GWD Minden 6 144:168 4:8
15. Hüttenberg 6 155:166 2:10
16. Friesenheim 6 150:170 2:10

Gummersbach 6 150:170 2:10
18. Lübbecke 7 147:206 0:14
å Absteiger

ERGEBNISSE

TENNIS
ATP-Turnier in Chengdu/China, 
Achtelfinale Marcos Baghdatis 
(Zypern) - Peter Gojowczyk (Mün-
chen) 5:7, 6:3, 6:2, Guido Pella 
(Argentinien) - Dominic Thiem (Ös-
terreich/1) 7:6 (8:6), 6:4.
ATP-Turnier in Shenzhen/China, 
Achtelfinale Dudi Sela (Israel) - 
Mischa Zverev (Hamburg/3) 6:3, 
5:7, 6:2, Alexander Zverev (Ham-
burg/1) - Steve Darcis (Belgien) 
4:6, 7:6 (7:5), 7:6 (7:5).

DEL
Ingolstadt - Berlin 2:3

1. Berlin 7 22:16 15
2. München 7 22:18 15
3. Nürnberg 6 17:14 13
4. Mannheim 7 23:18 12
5. Augsburg 6 25:21 12
6. Köln 7 25:19 11
7. Ingolstadt 7 21:15 11
8. Schwenningen 6 15:13 9
9. Wolfsburg 6 18:20 7

10. Bremerhaven 6 16:23 7
11. Krefeld 7 20:28 7
12. Düsseldorf 6 19:22 6
13. Straubing 6 18:23 6
14. Iserlohn 6 11:22 4
å Playoffs å Playoff-Qualifikation

EISHOCKEY

c

FUßBALL

Bundesliga
Schalke - Leverkusen Fr. 20.30
M'gladbach - Hannover 96 Sa. 15.30
Frankfurt - VfB Stuttgart Sa. 15.30
Augsburg - Dortmund Sa. 15.30
Wolfsburg - FSV Mainz Sa. 15.30
Hamburg - Bremen Sa. 18.30
Freiburg - Hoffenheim So. 13.30
Berlin - München So. 15.30
1. FC Köln - Leipzig So. 18.00

1. Dortmund 6 19:1 16
2. Hoffenheim 6 11:5 14
3. München 6 14:5 13
4. Hannover 96 6 6:2 12
5. FC Augsburg 6 8:4 11
6. RB Leipzig 6 10:7 10
7. Schalke 04 6 7:8 9
8. Hertha BSC 6 6:6 8
9. M'gladbach 6 8:11 8

10. Leverkusen 6 12:10 7
11. Eintr. Frankfurt 6 4:5 7
12. VfB Stuttgart 6 3:7 7
13. VfL Wolfsburg 6 5:8 6
14. FSV Mainz 6 6:10 6
15. Hamburger SV 6 4:11 6
16. SC Freiburg 6 2:9 4
17. Werder Bremen 6 3:7 3
18. 1. FC Köln 6 1:13 1
å Champions League  å Champions-League-
Qualifikation å Europa League å Relegation  
å Absteiger

Junuzovic im 
Nordderby dabei
BREMEN/HAMBURG/SID – Wer-
der Bremens Trainer Alexan-
der Nouri kann im Bundesli-
ga-Nordderby beim Hambur-
ger SV an diesem Samstag
(18.30 Uhr) wieder auf Kapi-
tän Zlatko Junuzovic setzen.
„Er hat die Einheiten absolvie-
ren können und wird auf je-
den Fall eine Option sein“,
sagte der Chefcoach. Junuzo-
vic war wegen anhaltender
Achillessehnenprobleme bis-
lang in dieser Saison noch
nicht zum Einsatz gekommen.

Pünktlich zum Derby ent-
spannt sich auch beim HSV
die Personallage. Offensiv-All-
rounder Aaron Hunt und De-
fensiv-Spezialist Albin Ekdal
können auflaufen. Dies teilte
HSV-Coach Markus Gisdol bei
einer Pressekonferenz mit.

Leistungs- und Sympathieträger: Philipp Schwethelm blickt seiner dritten Saison bei den Baskets entgegen. BILD: MARTIN REMMERS

Baskets richten
Blick zur Spitze
BASKETBALL Neue Saison beginnt für 
Oldenburg am Samstag in Göttingen

Nach der Vizemeister-
schaft in der Vorsaison 
sind die Baskets selbstbe-
wusst. Die Vorbereitung 
verlief glänzend. 

VON CHRISTOPHER DEEKEN
UND TOBIAS BRINKMANN

OLDENBURG – Mit großer Vor-
freude und breiter Brust bli-
cken die EWE Baskets Olden-
burg dem Saisonstart in der
Basketball-Bundesliga ent-
gegen. „Wir sehen uns nicht
mehr als Außenseiter“, sagte
Geschäftsführer Hermann
Schüller vor dem Auftaktspiel
an diesem Samstag (18 Uhr)
bei der BG Göttingen. 

Die Vizemeisterschaft in
der Vorsaison, die erstklassi-
gen Rahmenbedingungen mit
der 6000 Zuschauer fassenden
großen EWE-Arena, der Trai-
ningshalle und dem neuen
Club-Center – all das hat bei
den Oldenburgern für ein
neues Selbstverständnis ge-

sorgt. „Wir haben jetzt ein an-
deres Selbstbewusstsein. Wir
werden anders wahrgenom-
men“, meinte Schüller. 

Finanziell liegen die Bas-
kets nach wie vor weit hinter
den Branchenriesen Brose
Bamberg und Bayern Mün-
chen, die auch für Oldenburgs
Trainer Mladen Drijencic die
Meisterschaftsfavoriten sind.
Aber: „Ganz Deutschland
würde sich über eine Überra-
schung freuen“, so Drijencic.

In der vergangenen Saison
hatten die Baskets in der
Hauptrunde viele Probleme
und mussten bis zum Schluss
um den Einzug in die Playoffs
zittern, in denen sie dann
groß auftrumpften und erst
im Finale vom Serienmeister
Bamberg gestoppt wurden.
„Diesmal wollen wir die Play-
offs frühzeitig klarmachen“,
sagte Nationalspieler Karsten
Tadda. 

Der aus Ulm geholte De-
fensivspezialist und EM-Teil-
nehmer zählt zu den hochka-
rätigsten Zugängen der Ol-

denburger. Viel versprechen
sich die Verantwortlichen
auch vom österreichischen
Center Rasid Mahalbasic
(kam aus Sevilla) und dem
US-Point-Guard Mickey
McConnell (Obradoiro/eben-
falls Spanien). Sie sollen die
langjährigen Leistungsträger
Brian Qvale und Chris Kramer
ersetzen, die der Club ziehen
lassen musste. 

Mit der Teilnahme an der
Champions League warten ab
Mitte Oktober viele Partien
auf das Drijencic-Team.
Durch die Verpflichtungen
von Bryon Allen (Nymburk/
Tschechien), Brad Loesing
(Ludwigsburg), Isaiah Philmo-
re (Tübingen) und Christian
Jones (US-College) erhoffen
sich die Oldenburger mehr
Tiefe im Kader. 

Aus dem Vizemeister-Team
der Vorsaison blieben in Kapi-
tän Rickey Paulding, Philipp
Schwethelm, Frantz Massenat
und Maxime De Zeeuw nur
vier Akteure übrig. „Zuletzt
hatten wir sieben Top-Spieler,

danach flachte es ab. Das wird
es nicht mehr geben“, sagte
Schüller und ergänzte: „Wir
haben uns auf nahezu allen
Positionen deutlich ver-
stärkt.“ 

Auch ohne die verletzten
Philmore und Massenat hin-
terließ das runderneuerte
Baskets-Team in der Vorberei-
tung einen starken Eindruck,
alle neun Testspiele wurden
gewonnen. „Diese Siege ha-
ben immer nur eine begrenzte
Aussagekraft. Aber sie geben
uns ein gutes Gefühl“, sagte
Trainer Drijencic, der mit sei-
ner Mannschaft diesmal
einen besseren Saisonstart als
im Vorjahr hinlegen will. 

Das Auftaktprogramm
scheint machbar: Auf die Par-
tie in Göttingen mit den Ex-
Oldenburgern Dominic Lock-
hart und Dennis Kramer folgt
das Spiel beim Aufsteiger Ro-
ckets Gotha (Dienstag, 3. Ok-
tober/20.30 Uhr). Danach
geht es am Sonntag, 8. Okto-
ber im ersten Heimspiel gegen
Science City Jena (15 Uhr). 


